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Nr 46 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Dur t Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

esgl d B mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg vr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfggetlemen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 2 Uhr

Salleſches Tageblatt Halleſche Aeueſte

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Beratung des Landwirtſchafts

etats fort

Jm Zirkus Buſch in Berlin fand geſtern die diesjährige General
verſammlung des Bundes der Landwirte ſtatt

Verſuche des Verteidigers des Kapitäns Berger das Strafverfahren
gegen dieſen durch Vergleichs Verhandlungen zu beenden ſind an dem
Widerſpruch des Staatsſekretärs von Tirpitz geſcheitert

Der Staatsanwalt beantragte gegen Kapitän Berger neun Monate
gegen Dr Jlgenſtein ein Jahr drei Monate Gefängnis

Geſtern wurde in Berlin wieder ein Meſſerattentat verübt

Jn Tirol wurde ein wellenförmiges Erdbeben verſpürt

Schneeſtürme riefen Verkehrsſtörungen in Galizien und Rußland
hervor

Generalverſammlung des Bundes
der Landwirte

8 u H Berlin 22 Februar
Jm Zirkus Buſch der traditionellen Tagungsſtätte des Bundes

der Landwirte trat heute mittag unter Beteiligung von über 8000 Land
wirten aus allen Teilen des Reiches die diesjährige Generalverſamm
lung des Bundes zuſammen Schon lange vor Beginn der Verſammlung
war der gewaltige Steinbau des Zirkus bis in die oberſten Ränge hinein
gefüllt Neben den bekannten Bundesführern Frhr v Wangenheim
Dr Diederich Hahn Dr Röſicke Kaiſerslautern Kammerherrn v Olden

burg Januſchau Chefredalteur Dr Oertel Major v Endell Poſen be
merkte man zahlreiche Parlamentarier aus dem Reichstage und den Einzel
landtagen der Deutſchen Bundesſtaaten Die Logen waren wie üblich als
Segment für die Bundesdamen eingerichtet Die Manege war den Ver
netern der Preſſe die ſehr zahlreich erſchienen waren eingeräumt worden

Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt eröffnete kurz nach 1 Uhr

der Vorſitzende des Bundes Frhr v Wangenheim
die Verhandlungen denen auch Staatsminiſter v Podbielskti und der
Gouverneur von Südweſtafrika v Schuckmann beiwohnten Frhr v Wangen
heim führt aus

Verehrte Berufsgenoſſen und liebe Freunde Das letzte Jahr war
reich an Arbeit und Sorgen aber auch vielfach reich an Segen Jn der
Kalamität die die Jnduſtrie erlebt hat erblicken wir die Folgen einer
verkehrten Banken und Börſenpolitik Wu hoffen daß bei der
Reſorm des Bantgeſetzes gründliche Arbeit einmal gemacht wird Wenn
Deutſchland die Kriſis beſſer überſteht als andere Länder ſo haben wir
dies der Landwirtſchaft zu danken Durch das neue Zollgeſetz iſt unſere

General
Mittwoch 24 Februar 1909

für Halle und den Saalkreis
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittagsAmtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5 dir Ahlegebe gererleygeer Scetſekkge kein Verindütggrett

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 0O00 Abonnenten

zeiger
Verantwortliche Redakteure

Or Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch IJnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe R

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

Landwirtſchaft ſo geſtärkt daß ſie den inneren Markt gekräftigt hat Dies
iſt auch der Jnduſtrie zum Bewußtſein gekommen Bravo Was die
Leiſtungen der Landwirtſchaft betrifft ſo hatte ſie ſich einer guten
Ernte zu erfreuen wenn ſie auch nicht ſo gut ausgefallen iſt wie anfangs
geglaubt wurde Die Viehpreiſe ſind leider geſunken und auch der Konſum
iſt ein geringerer geworden Weite Gebiete ſind überſchwemmt
Großer Schaden iſt angerichtet Der Bund wird in dieſen Tagen einen
Aufruf erlaſſen helſend einzugreifen und ich bin überzeugt daß die
deutſchen Landwirte zeigen werden daß ſie nicht bloß für das
Ausland ein Herz haben Bravo Was die äußere Politik
betrifft ſo wollen wir einen Frieden mit Ehren wir wollen ein ſtarkes
Deutſchland und wollen daher die Finanzreform Aber ſoweit ſie den
Mittelſtand bedroht müſſen wir Widerſtand leiſten Das iſt keine perſön
liche Spitze gegen den Fürſten von Bülow Wir wiſſen was die Land
wirtſchaft ihm ſchuldet Sehr richtig Aber darum können wir ihm
doch nicht auf alen Wegen folgen Lebhafte Zuſtimmung Wir können
heute und an dieſer Stelle nicht an den Ereigniſſen vorübergehen die ſich
im November v Js abgeſpielt haben Klarheit mußte geſchaffen werden
Aber in Form und Jnhalt iſt man weit über das Ziel hinausgegangen
daß heller Zorn jeden deutſchen Mann ergreifen mußte Zuſtimmung
Den Beſtrebungen nach Verfaſſungsänderungen kann der Bund ſich nicht
anſchließen Auch Fürſten ſind Menſchen und können irren Ader auch
Parteien können irren und erſt muß der Reichstag beweiſen daß er ſich
ſelbſt zu regieren vermag Bravo Wir wollen keinen Schatten
kaiſer wir wollen einen Kaiſer von Fleiſch und Blut und kraftvoller
Jnitiative Und ſo laſſen Sie uns auch dieſe Tagung mit dem Rufe
beginnen Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm II er lebe n

Die Verſammlung ftimmt dreimal begeiſtert in den Ruf mit ein Der
Redner bemerkt weiter Jm Hinblick auf die ſchweren Kämpfe in denen
wir gegenwärtig ſtehen und die uns auch in Zukunft noch bevorſtehen
habe ich den Auftrag Sie um die Erlaubnis zur Abſendung nachſtehenden
Telegrammes zu bitten

Seiner Majeſtät Wilhelm II Königliches Schloß Euerer Majeſtät
dem Schirmherrn der deutſchen Landwirtſchaft bringt die Generalverſammlung

des Bundes der Landwirte ihre Huldigungen dar Auf der feſten
Grundlage der Verfaſſung des Reiches ſtehend ſtehen wir in
alter Treue unerſchütteriich zu unſerem kaiſerlichen Herrn
Stürmiſcher Beifall Mit einem Gedenkwort an die Toten des Bundes

aus dem verfloſſenen Jahre ſchloß der Redner
Es folgte eine Anſprache des Bundesvorſitzenden Dr Roeſicke Görs

dorf Er ſuchte die gegen den Bund gerichteten Angriffe zu entkräften
und bemühte ſich den Beweis zu erbringen daß der Bund der alte ge
blieben Er berührte auch die Frage der Nachlaßſteuer als deren Gegner
er ſich erklärte

Geſchäftsbericht
Der Direltor des Bundes Reichstagsabgeordneter Dr Diederich

Hahn erſtattete darauf den Geſchäftsbericht der den Mitgliedern ge
druckt überreicht worden war Der Bund der Landwirte zählt jetzt
309000 Mitglieder und hat im verfloſſenen Jahre 8915 Verſamm
lungen abgehalten Dem Bunde iſt es zu danken daß die Nachlaß
ſteuer ſo gut wie gefallen iſt Auf den Einfluß des Bundes hin
wirkten auch viele liberale Wähler auf ihre Abgeordneten ein und be
ſtimmten ſie die Nachlaßſteuer fallen zu laſſen Das Zentrum hat den
Bund dabei getreulich unterſtützt Von dem Einfluß des jetzigen preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſters von Arnim in der Politik merkt man wenig im
Gegenſatz zu der Tätigkeit des früheren Miniſters von Podbielski den wir
zu unſerer Freude in unſerer Mitte ſehen Stürmiſcher Beifall und be
geiſterte Hochrufe auf Podbielski Redner gibt dann noch der Freude des
Bundes über die Aufſtellung der Bismarck Büſte in der Walhalla zu
Regensburg Ausdruck

Zur Reichsfinanzreform
legte der Referent Rittergutsbeſitzer aus dem Winkel Logau folgende
Reſolution vor

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte erklärt eine aus
reichende Reichsfinanzreform für eine nationnale Notwendigkeit

Die Deutſche Landwirtſchaft wird ſich an ihrer Durchführung willig
beteiligen Trotz ihrer derzeitigen ſteuerlichen Ueberlaſtung mit Staats
Provinze Kreis und Gemeindeſteuern die einen ſehr viel größeren Teil
ihres Emkommens in Anſpruch nehmen als die Steuern in den Groß
ſtädten iſt ſie bereit weitere notwendige Laſten zu kragen zur Stärkung
des Reiches zur Beſeitigung ſeiner Schuldenlaſt zur Hebung ſeines Kredites
und ſeines Anſehens

Die Generalverſammlung erwartet daß dabei entſprechend den ſteuer
politiſchen Grundſätzen der Reichsverfaſſung der Ausbau der direkten Be
ſteuerung den Einzelſtaaten überlaſſen bleibt daß das Reich aber ſeine in
direkte Beſteuerung weiter entwickelt und den etwa nicht gedeckten Teil
ſeiner Ausgaben von den Einzelſtaaten lediglich in der Form anteiliger
Leiſtungen nach dem Maßſtabe der Mattikularbeiträge einfordert

Insbeſondere verwirft ſie mit aller Entſchiedenheit die vorgeſchlagenen
Nachlaß und Erbſchaftsſteuern und daß Erbrecht des Staates
aus Gründen der Wahrung des Eigentumsbegriffs der Erhaltung des
geſamten Mittelſtandes und der Pflege des Familienſinnes

Der Antragſteller begründete die Reſolution Jn der nun darauf
folgenden Diskuſſion nahm zunächſt das Wort der Direktor des ungariſchen
Landeskulturvereins Rubinek Budapeſt der dem Bunde der Landwirte
die herzlichſten Grüße der ungariſchen Landwirte überbrachte Der nächſte
Redner iſt Reichs und Landtagsabgeordneter von Oldenburg Januſchau

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski beim Betreten
der Tribüne mit lautem Beifall begrüßt führt aus Die wichtige aktuelle
Frage die uns hier intereſſiert iſt die Reichsfinanzreform Darüber
daß eine Finanzreform kommen muß darüber ſind wir alle einig Es
handelt ſich bloß um das Wie Und gerade die Nachlaß und Erb
ſchaftsſteuer intereſſiert am meiſten uns Landwirte da dieſe Steuer
die Axt an die Wurzel des heimiſchen Bauern legen würde Darum
müſſen wir mit allen erlaubten Mitteln gegen die Steuerentwürfe weiter
kämpfen Wir dürfen im Widerſtande nicht ermüden denn unſere Exiſtenz
iſt bedroht Man ſolle doch die Truſt und die Ringbildungen nachprüfen
und vor allem zuſehen daß unſere Anleihen auf dem inländiſchen und
demzufolge auch auf dem ausländiſchen Markte höher bewertet werden Be
züglich des Wahlrechts hat Herr von Oldenburg zutreffend ausgeführt daß
eine Aenderung des jetzigen Wahlrechts eine Erſchütterung der Grundſätze des
Staates zur Folge haben müßte Bereits in allen Kulturländern iſt dem
Reichstage ein Gegengewicht in einem Oberhaufe gegeben Solange bei
uns ein ſolches nicht exiſtiert ſolange können wir an die Wahlrechts
änderung nicht denken Die Städter die Vertreter der ſogenannten Jntel
ligenz die möchten wohl daß wir Bauern vom Lande nach ihrer Pfeife
tanzen aber bekanntlich ſind es die allerdümmſten Kälber die ſich ihre
Metzger ſelber wählen Jch habe wohl Verſtändnis für meine politiſchen
Gegner Jch greife dieſelben auch nie perſönlich an Aber bitte meine
Herren was ſoll man dazu ſagen wenn hier in öffentlichen Verſamm
lungen in Berlin die urteilsloſe Menge durch aufhetzeriſche Reden
animiert wird und wenn dann die Menge nach Schluß der Verſammlungen
die Straßen bevölkert und Demonſtrationszüge veranſtaltet Wo bleiben
da die Führer Die ſind ſicher hinter den Mauern und wagen
nicht ihre Haut zum Markte zu tragen Bei uns heißt es immer und
ſo müßte es auch im politiſchen Leben heißen Offiziere vor die Front
Die Leute die als der König von England der Gaſt des deutſchen Kaiſers
der Gaſt der Stadt Berlin der Gaſt des deutſchen Volkes war deutſche und
preußiſche Fahnen herunterriſſen ſtürmiſche Pfuirufe dieſen Leuten ſollen
wir das allgemeine Stimmrecht geben und erweitern Rufe Niemals
Raubtiere Wir leben leider in ſolchen Zeiten wo nicht die Tat
ſondern blos das Wort entſcheidend iſt Jch reſpektiere wohl die Intelligenz
der Städter die ſoviel auf das Wort geben aber ich meine daß man
auf dem Lande doch viel freier lebt als der Städter der wenn er ſchon
am frühen Morgen die Bendecke lüftet vom Hauswirt abhängig iſt und
dafür daß er Apfelſinenſchalen aufs Trottoir wirft beſtraft wird Pod
bielsti wendet ſich dann ebenfalls gegen den Parlamentarismus
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Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

22 Jortſetzung Na druck verboten
Tatſache war daß die Komteſſe ihn kaum bemerkt hatte

und daß ihr Erröten einzig und allein ſeiner Begleiterin galt
Sie war ſich dieſes Errötens peinlich bewußt und ſie ſchämte
ſich desſelben

Was ging im Grunde dieſe Frau von Harten ſie an und
was brauchte es ſie zu kümmern ob Guido die ſchöne Frau
je geliebt hatte oder ob er ſie noch liebte Jhr konnte das
gleichgültig ſein und es war ihr auch ganz ganz gleichgültig

Sie fühlte das Bedürfnis ſich von ihrer ungetrübten Laune
zu überzeugen und zu dieſem Zweck knüpfte ſie mit Mademoiſelle
Berthier ein heiteres Geipräch an deſſen Koſten ſie beinahe
allein trug Es fiel ihr gar nicht auf daß die Franzöſin
welche ſich ſonſt ſtets als eine brillante Unterhalterin erwies
heut ganz merkwürdig ſtill und wortkarg war

Erſt als Mademoiſelle Berthier um die Erlaubnis bat ſich
jür den Reſt des Tages auf ihr eigenes Zimmer zurückziehen
zu dürfen wurde Komteſſe Nelly aufmerkſam

Jhnen iſt nicht wohl frug ſie teilnehmend
Die Franzöſin lächelte matt
O es hat nichts zu bedeuten

heftigem Kopfſchmerz
Der wahrſcheinlich durch die lange Fahrt in der friſchen

Luft noch verſtärkt worden iſt Warum haben Sie mir es
nicht geſagt daß Jhnen nicht wohl ſei Jch wäre dann
ſicherlich nicht ſo rückſichtslos geweſen Sie dieſer ſtundenlangen
Tortur auszuſetzen Doch ich halte Sie unnütz auf Gehen
Sie liebes Fräulein ich ſchicke Jynen ſofort Mamas Migräne
ſtift und einige AntipyrmPulver die werden Jhnen gut tun

Sie ſind zu gütig Komteſſe aber derartige Mittel ſchlagenbei mir nicht an Ruhe im verdunkelten Zimmer iſt das
einzige was mir hilſt

Jch leide zuweilen an

Mademotſelle Berthier ſchob den Riegel an der Tür ihres
Zimmers hinter ſich vor ſie zog auch die Stores an den
Fenſtern dicht zuſammen aber Ruhe ſuchte und fand ſie nicht
Sie ſaß lange auf ihrem Sofa beide Ellenbogen auf das
Seitenpolſter geſtemmt und ſtarrte düſter mit zuſammen
gezogenen Brauen vor ſich hin Dann ſtand ſie auf und holte
ihre Schreibmappe hervor

Jhre Feder flog haſtig über das Papier ſie bedeckte ohne
auch nur einmal inne zu halten die vier Seiten des Brief
bogens mit kleinen runden ſeltſam verſchnörkelten Buchſtaben
Dann als ſie den vollendeten Brief in das Kuvert ſtecken
wollte hielt ſie zögernd inne

Wieder ſaß ſie eine Weile tief in Gedanken dann aber
ſchüttelte ſie heftig den Kopf Sie zündete ein Licht an und
ließ den Brief und dann das ſchon adreſſierte Kuvert langſam
verkohlen

Aus einem Fache ihres Schreibtiſches zog ſie ein Päckchen
hervor das Photographien enthielt Sie betrachtete aufmerkſam
prüfend die Bilder welche ſämtlich eine ſehr hübſche und
elegante Dame in den verſchiedenſten Koſtümen darſtellten
dann verglich ſie ſcharfprüfend im Spiegel ihr eigenes Geſicht
mit dem auf den Photographien und es dauerte ziemlich
lange ehe ſie das Päckchen wieden in das Schreibtiſchfach
zurücklegte

Als ſie am anderen Morgen wieder beim Frühſtück erſchien
trug ſie eine veränderte und wie es den beiden Damen vorkam
recht unkleidſame Friſur Verſchwunden waren die zierlichen
Löckchen die ſich über ihrer Stirn gekrauſt hatten glatt herab
gekämmte Scheitel legten ſich an ihre Wangen und während
ſie ſonſt ihr glänzendes tieſdunkles Haar zu einer Flechten
krone über der Stirn geordnet hatte trug ſie es jetzt zu einem
einfachen Knoten im Nacken verſchlungen Sie ſprach davon
daß ihr der häufigen Kopfſchmerzen halber die einfache Friſur
Equemer ſei und dann wurde kein Wort mehr darüber verloren

Nur Fanuy konnte in den Dienerſchaftsräumen kein Ende des
Lachens und Spottens finden

Das Modepüppchen hat ſich über Nacht in das Gegenteil
verwandelt ſagte ſie und mit ſchadenfrohem Lachen ſetzte ſie
ſie hinzu Jetzt nützt ihr das Jugendlichtuu nichts mehr
jetzt ſieht man s deutlich daß ſie den Vierzigern näher als
den Dreißigern iſt

7 Kapitel
Einige Tage nach dem Feſte in der Geſandtſchaft traf

Nelly bei Bekannten mit Frau von Harten zuſammen Die
ſchöne Frau kam ihr lebhaft entgegen und reichte ihr die Hand

Endlich ſagte ſie mit ihrem bezauberndſten Lächeln
Jch habe ſchon ſehnſüchtig darauf gewartet die flüchtige

Bekanntſchaft von neulich abends erneuern zu dürfen Sie
haben es mir nun einmal angetan und ich bin feſt und ent
ſchloſſen mir Jhre Freundſchaft zu erobern Wollen Sie ſich
meine Geſellſchaft zuweilen gefallen laſſen

Die kindliche Zutulichkeit ſtand ihr reizend und Nelly
kam ſich neben der goldhaarigen kleinen Fee recht ſteif
und ſchwerfällig vor weil ſie nicht ſofort die rechten Worte
jand das liebenswürdige Entgegenkommen in gleicher Weiſe
zu erwidern

Es war ein ſeltſamer Zwieſpalt in ihr der große
perſönliche Liebreiz der jungen Frau zog ſie an und doch
hätte ſie gewünſcht dem Verkehr mit ihr ausweichen zu
dürfen Jhr Stolz und ihre Gerechtigkeitsliebe hinderten ſie
dieſem Wunſche nachzugeben und ſo kam es denn daß die
beiden Damen in nächſter Zeit ſehr häufig miteinander geſehen
wurden

Jn dieſen regen Verkehr von Haus zu Haus wurden
ſelbſtverſtändlich auch Guido Malentin und Baron Rotenturn

der erſtere ſehr gegen ſeinen Willen hineingezogen
Begegnuugen mit CarlaJhm waren dieſe häufigen

ſehr unangenehm und er wandte jedes Mittel an das die
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Seite 2 Mittwochund Gunſt obhängen Beifall Weiter geyt der Redner auf die bekannte
Statiſtit ein wonach die in der Induſtrie beſchäftigte Bevölkerung zuge
nommen die in der Landwirtſchaft beſchäftigte aber abgenommen hat Zu
nächſt habe eine ſolche Statiſtik immer etwas Bedenkliches an ſich Wenn
aber dieſe Zahlen richtig ſeien dann würde das nur beweiſen daß der
Staat die Pflicht habe mehr als bisher für die Landwirtſchaft einzutreten
Der Staat hat aber nur Jntereſſe für die Jnduſtrie Pfuirufe
Wenn ich perſönlich auch ein ſolches Wort nicht ausſpreche wie die Herren
Rufer ſo ſtimme ich doch dem Sinne des Wortes bei Die Land
wirtſchaft iſt krank das ſteht nun einmal ſfeſt weil ſie aber
krank iſt wird nicht der Doktor geyolt ſondern der Henker
Das kann nicht der Wille einer großen ſtaatlichen Organiſation ſein
Sehr richtigl Was die Sozta demokratie anlangt ſo wiederhoie ich meine

Austührungen in Hannover Ich habe keine Sorge vor der irregeleiteten
Maſſe ſo lange der letzie Bauer ſeinen Acker beſtellt und treu zu ſeinem
Kaiſer hält Bravo und lebhafte Zuſtimmung Jch gehöre nicht zu den
Peſſimiſten ich habe immer das Vertrauen und die feſte Zuverſicht daß
es der deutſchen Landwirtſchaft künftig gutgehen wird nur wer Schwarz
ſeher iſt erhält eine Lahmung des Jntellekts Jm Herzen der deutſchen
Bauern hat aber die Schwarzjeherei keinen Platz Blicken Sie meine

erren froh in die Zukunft und ſtehen Sie treu zu Jhren Führern Rufen
ie nicht wenn Sie die Jnduſtrie anſehen hie Waibling hie Welf ſondern

bedenken Sie daß wir alle Kinder einer Mutter ſind der Mutter Ger
mania der unſer ganzes Leben gewetiht iſt bis zum letzten Aremzuge

Donnernder und langanhaltender Beiſall
Der folgende Redner iſt der Cyhefredakteur Dr Oertel Berlin der

ebenfalls die Bernfszählung zum Ausgangspunkt ſeiner Betrachtung nimmt
und ebenfalls zu dem Schlüſſe kommt daß der Staat mit aller Energie
einem weiteren Rückgange der Landwirtſchaft ſteuern müſſe

Ohlert Anſiedler aus Grabitz Provinz Poſen übermittelt die Grüße
der oſtmärkiſchen Anſiedler die auf der ſcharfen Wacht im Kampfe des
Germanentums gegen das Slaventum ſtänden

Rittergutsbeſitzer von Bodelſchwingh Die Anſicht der linkéliberalen
Tagespreſſe daß die Bauern im Oſten von einer Wahlrechtsänderung
nichts wiſſen wollten ſtimme nicht Auch die Bauern in Mittel und
Weſtdeurſchtand wollen von der Parlamentsherrſchaft nichts wiſſen Es
iſt ein törichter Schluß wenn man behauptet daß daß Wachſen der Städte
guch eine Vergrößerung der ſtädtiſchen Mandate zur Folge haben müſſe
denn nirgends ſei der zügelloſe Geiſt der Abkehr vom Glauben ſo groß
wie auf dem Asphalt der Gropſtädte

Ein Delegierter der hanſeatiſchen Bundesmitglieder aus Ham
burg übermittelt die Grüße der dortigen Bundesmitglieder und dankt für
die Teilnahme und Sympathie die die Verſammlung den durch die Ueber
ſchwemmung in den mittleren deutſchen Stromgebieten Betroffenen zu teil
werden ließ

Oberamtmann Dieckmann aus Heimburg a Harz lenkt die Aufmerk
ſamkeit der Verſammlung auf den ſteigenden Rückgang des Zucker
exports Der deutſche Zuckerrübenbau ſtehe vor einer ernſten Kriſis
Gelinge es nicht den Ausfall des Exports durch erhöhten Jnlandverbrauch
zu decken dann müſſe der Anbau von Zuckerrüben eine Verringerung
erfahren Ueber den Kulturwert der Zuckerrüve brauche er aber vor Land

en wohl nicht zu reden
Zum Schiuß verlas Frhr v Wangenheim

telegramm des Kaiſers
Der Generalverſammlung des Bundes der Landwirte ſpreche ich für

den Huldigungsgruß und den Ausdruck treuer Ergebenheit meinen wärmſten

Dank aus Withelm IDr Diederich Hahn verlieſt ſodann zwei Depeſchen aus der Altmark
die Hilfe für die überſchwemmte Altmark erbitten Dr Hahn
bemerkt hierzu daß eine Sammlung für die Hilfsbedürftigen bereits im
Gange ſei Um 5 Uhr ſchließt der Vorſitzende die Verſammlung mit
dem Wunſche daß dald alle deutſchen Bauern dem Bunde angehören
möchten und einem dreiſachen Hoch auf den Bund

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm vor
geſtern vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts Admirals von Tirpitz und des Chefs des
Marinekabinetts Vizeadmirals von Müller entgegen Heute vormittag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zrvilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rats von Valentini

Hilfs aktion für die Ueberſchwemmten Der Kronprinz
als Protektor des Hilfskomitees für die durch das Hochwaſſer betroffenen
Hilfsbedürftigen hatte eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten darunter
die Chefs der Großbanken zu einer Beſprechung eingeladen Es waren
erſchienen der Miniſter des Jnnern von Moltke der Landwirtſchaftsminiſter
von Arnim Criewen Staatsſekreiär Krätke Unterſtaatsſekretär von Loebell
Exzellenz von dem Kneſebeck Hofmarſchall von Bismarck Bohlen Ober
bürgermeiſter Kirſchner Geh Oberpoſtrat und Oberpoſtdirektor Vorbeck
Geh Oberregierungsrat von Bartſch Ferner von der Finanzwelt die
Herren Konſul Blaſchke Wirkl Geh Oberregierungsrat Hemptenmacher
Geh Finanzrat von Klitzing Präſident von Klitzing Generalkonjul
von Koch Generalkonſul Robert von Menbelsſohn Edler von der Planitz
Regierungsrat Samuel Geheimrat Schöller Kommerzienrat SteinthalGeheimrat Witting Kommerzienrat W Herz Präſident der Handels

kammer Kommerzienrat Emil Selberg Baurat Ahrens Der
Kronprinz machte Mitteilung über die Schwere des Unglücks
und richtete die Bitte an die Verſammelten ihm bei dem
Werke zu helfen um die Hilfsbedürftigen raſch und kräftig unterſtützen zu
können Es berichtete darauf Exzellenz von dem Kneſebeck über die
Organiſation des Roten Kreuzes welches die Sammeltätigkeit bereits in

ſolgendes Antwort

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Hand genommen habe Die Oberprändenten der ſämtlichen
preußiſchen Provinzen ſeien dem Komitee beigetreten und mehrere ſeien im
Begriff Provinzialkomitees zu bilden Exzellen Krätke gab hierauf die
Erlaubnis daß die ſämtlichen Poſtanſtalten in den preußiſchen Provinzen
Spenden entgegennehmen dürfen Generalkonſul von Koch ſchlug vor
daß die Großbanken ſogleich mit einer Zeichnung beginnen möchten
und auf Antrag des Geheimrats Schöller zeichnete jede derſelben 5000 Mk
zuſammen etwa 50000 Mk Es wurde noch der Wortlaut des Aufrufs
feſtgeſetzt und nachdem noch Exzellenz von Arnim ſich über dem Umfang
des Hochwaſſers geäußert hatte ſchloß der Kronprinz die Sitzung Das
Bureau befindet ſich Aiſenſtraße 10

Das Märchen des Matin Jn feinem Kommentar zu dem
Telegramm des Kaiſers an den Botſchafter Fürſten Radolin
tiſcht der Matin ſeinen Leſern eine Geſchichte auf die er angeblich von
einer dem Kaiſer ſehr naheſtehenden Perſönlichkeit erſahren haben will
Danach malte ſich die deutſch franzöſiſche Kriſe vom Jahre 1905 wie folgt
Die deutſche Armee wünſchte in ihrer Geſamtheit den Krieg Jn der

Umgebung des Kaiſers gaben Diplomaten und Soldaten keine andere
Löſung als möglich an Auch die Lage war günſtig für Deutſchland
Auch wir ſind in der Lage eine Darſtellung jener Ereigniſſe geben zu
können ſür deren Richtigkeit uns eine Perjönlichkeit bürgt die zu der
engeren Umgebung des Kaiſers intime Beziehungen unterhält Danachwurde zwar der Kinſt der Lage und das Beſtehen einer akuten Kriegs

gefahr im gleichen Maße vom Kaiſer wie von ſeiner näheren Umgebung
ertannt ader es bedeutet eine Verdrehung der Tatſachen wenn der Matin
ſagt daß Diplomaten wie Soldaten keine andere Löſung als den Krieg
für möglich anſahen Gewiß überwogen namentlich unter den
Militärs die Stimmen welche zu ſojortigem Losſchlagen rieten anderer
ſeits fehlte es jedoch auch nicht an Perſönlichkenen die das Ohr des
Kaiſers beſaßen und welche an den heitlen Stand der Geſchützfrage an die
mitten in der Durchführung begriſſene Umbewaffnung der Feldartillerie er
innerten und mit thren Bedenken nicht zurückhielten Auch unter den
Dip omaten waren die Anſchauungen über den emzuſchlagenden Weg zum
mindeſten geteilt Zahlreiche Perjönlichkeiten rieten zu einer friedlichen
Beilegung der ſchwebenden Differenzen Angeſichts dieſer widerſtrebenden
und auseinandergehenden Meinungen entſchloß ſich der Kaijer nicht ſelbſt
die Entſcheidung zu treſffen ſondern ſie dem leitenden Sigatsmanne dem
Reichskanzler zu überlaſſen Der Kaiſer trat dem ſriedlichen Entſchlufſe
ſeines Kanzlers um ſo eher bei als er wohl ſeinen eigenen Wünſchen

entſprach

Abgeordnetenhaus Jnfolge der notwendigen Zurückſtellung
der Beratung über den Wohnungsgeidzuſchuß wird nach der für Mittwoch
in Ausſicht genommenen Beſprechung der Hochwaſſerinterpellation der Etar
des Miniſteriums des Jnnern am Donnerstag und den folgenden Tagen
zur Beratung gelangen

Jn der heutigen Verhandlung gegen Kapitän Berger
erklärte der Rechtsanwalt Löwenſtein daß ein Verſuch gemocht wotden ſei
Gegenſätze verſöhnlicher und loyaler Weiſe durch angemeſſene Erklärung
des Kapuäns Berger beizulegen Graf Baudiſſin ſtehe dieſem Gedanken
ympathiſch gegenüber Staatéſekretär von Tirpitz habe aber erklärt wenn
es ſich lediglich um die Perſönlichkeit Bergers handelte ſo würde dieſer
Erledigung nicht im Wege ſtehen Jm Jntereſſe des Anſehens der
Deutſchen Marine ſcheine es aber geboten daß die Angelegenheit durch
Richterſpruch Erledigung finde Jn ſeinem Plädoyer führte der
erſte Staatéanwalt Dr Hagemann aus Jch ſchuldige den Kapitän
Berger und den Redalteur Dr Jlgenſtein an daß ſie und zwar
Berger durch ſeine Eingabe an den Staatsſekretär des Reichsmarineamts
und beide Angeklagte durch von ihnen veröffentlichte Zeitungsartikel hohe
und höchſte Seeoffiziere in der ſchwerſten Weiſe beleidigt
haben Die allererſte Grundlage der Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt
der Vorwurf datz Admiral Schmidt dem Kapitän Berger am 1 Dezember
1905 wider beſſeres Wiſſen ein unwahyres Zeugnis ausgeſtellt habe Das
iſt ein ungeheuer ſchwerer und gewichtiger Vorwurf gegen einen in Ehren
ergrauten Admiral Beide Angeklagie muß daher die volle Strafe des
Paragraphen 186 treffen wenn nicht der Nachweis erbracht wird daß
dieſes Zeugnis unwahr und wider beſſeres Wiſſen ausgeſtellt worden ſei Der
Staatsanwalt ſucht des längeren nachzuwetſen daß dieſer Vorwurf in
kemer Weiſe erwieſen ſei und daß die vier Fälle in welchem der Kapitän
R eine Voreingenommenheit des Admirals Schmidt erblicke in keiner
Weiſe einen Schluß darauf zulaſſen Der Staatsanwalt beantragte gegen
Krpuän z S Berger 9 Monate gegen Dr Jlgenſtein 1 Jah
3 Monate Gefänts außerdem Publikanon des Urtetls in 11 Zeitungen
Nach weiterer Verhandlung wurde der Prozeß auf Dienstag vertagt

Eine Einladung des Lord Mayors von London an den
Oberbürgermeiſter zum Beſuch der Cuy iſt in Berlin eingegangen
Außer dem Oberbürgermeiſter ſind noch Bürgermeiſter Reicke und eine
Abordnung des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung ein
geladen Man erbittet den Zeitpunkt des Beſuchs zu beſtimmen

Hamburg Kanada, Gegen Ende des vorigen Jahres wurde
zwiſchen der Hamburg Amerika Linie dem Norddeutſchen Lloyd und der
Holland AmerikaLmie einerſeits und den beiden grotzen kanadiſchen Bahn
witemen der Canadian Pacifie Railway Company und der Grand Trunt
Railway andererſeits eine Betriebsgemeinſchaft zur Unterhaltung eines
regelmäßigen Dampferdienſtes zwiſchen und Kanada
vereinbart Für die beteiligten Dampierlinten beſtand der Wert dieſes Ab
kommens beſonders darin daß ſie durch die ihnen verbündeten kanadiſchen
Bahnen nunmehr direkte Fühlung mit dem kanadiſchen Jnland
gewannen das für den Welthandel bereits heute außerordentlich wichtig iſt
und für den Abſatz deutſcher Waren noch viel wichtiger werden kann wenn
was zu hoffen ſteht demnächſt eine handelspolitiſche Einigung zwiſchen
Deutſchland und Kanada ſtattfindet Wie jetzt die Hamburger Beiträge
auf Grund eines von der Hambvurg Amerika Linie herausgegebenen Fahr
plans mitteilen wird der vereinbarie gemeinſame Dienſt Hamburg Kanada
mit dem kommenden Frühling eröffnet werden Die erſte Ex
pedition ab Hamburg ſoll am 19 März ſtattfinden Die erſten beiden
Fahrten ſind nach Halifax die ſpäteren die im 14tägigen Abſtänden

v

Höflichkeit zuließ um ihnen ſo viel als möglich zu entgehen
Oft ſchob er dienſtliche Arbeiten vor um Einladungen die ihm
nicht zuſagten ablehnen zu können und er kam dadurch mehr
und mehr in den Ruf daß er ein Ehrgeiziger und Streber
ſei dem ſeine hochfliegenden Pläne als einziges Lebens
intereſſe galten

Auch bei den Malentinſchen Damen erſchien Guido weit
ſeltener als ſonſt und von den traulichen Familienabenden war
ſchon längſt keine Rede mehr

Nelly vermißte ihn allem Anſchein nach nicht im
mindeſten ſie war während ſeiner Gegenwart immer ſo ſehr
in Anſprnch genommen daß ſie keine Zeit fand ſich mit ihm
zu beſchäftigen und wenn ſie ein Geſpräch mit ihm nicht
vermeiden konnte ſo war ihr Ton entweder nachläſſig
ſpöttiſch oder herausfordernd und nur ſeiner vornehmen
Ruhe war es zu danken daß es nicht zu dem völligen
Bruch kam den die Gräfin täglich mit wahrer Todesangſt
erwartete

War Guido gegangen ſo fand Nelly ſtets ein ganz
beſonderes Vergnügen daran über ſeine Steifheit ſeine ſchul
meiſterliche Pedanterie ſein Uebermaß an Selbſtbewußtſein und
alle möglichen anderen Untugenden die ſie plötzlich an ihm
entdeckte zu ſpotten

Die Gräfin wußte wieder einmal garnicht was ſie von
dieſem rätſelhaften Benehmen ihrer Tochter denken ſollte denn
ihren Fragen wich Nelly geſchickt aus und ihre ſanften Vor
würfe fanden kein Gehör

Du verwöhnſt Gudo ſo ſehr daß ich unbedingt ein wenig
nach der entgegengeſetzten Richtung hin tätig ſein muß um das
Gleichgewicht wiederherzuſtellen ſagte die junge Dame bei
ſolchen Gelegenheiten mit trotzigem Lachen

Die Umgebung Nelly s hatte in dieſer Zeit viel unter ihrer
verdrießlichen Laune zu leiden

So ungeduldig iſt meine Komteſſe noch nie geweſen
klagte Fanny ihrem getreuem Karl der zum Glück jetzt nach
beendeten Herbſtmanöver mehr Zeit als ſonſt hatte ſeine arme

Braut zu tröſten Früher gab s wohl auch manchmal Stur
im Hauſe aber das wollte nicht viel bedeuten und ging ſchnell
vorüber Jetzt nehmen die Unannehmlichkeiten kein Ende
Nichts kann ich meiner Komteſſe mehr recht machen Daran
iſt aber nur dieſe falſche Katze die Berthier ſchuld Sie hat
es verſtanden ſich lieb Kind bei meiner Komteſſe zu machen
und ſie ſchadet mir wo ſie weiß und kann Paß auf Karl
ſie wird nicht eher ruhen bis ſie mich auf die eine oder andere
Weiſe aus dem Hauſe gebracht hat

Wenn Fanny Grund zu haben glaubte ſich über ihre
Komteſſe zu beklagen ſo war dieſe inbezug auf ihre treue
Dienerin genau der nämlichen Anſicht

Fanny s Ungeſchicklichkeit iſt kaum noch zu ertragen klagte
ſie der Gräfin Da hat ſie mir uun heute morgen wieder
eine meiner koſtbaren Séèvresvaſen zerſchlagen

Wie nachläſſig
Nicht wahr Das ſchlimmſte iſt daß ſie behauptet das

Unglück garnicht angerichtet zu haben obwohl ich mit eigenen
Augen geſehen habe wie ſie die Vaſe herunterwarf Sie blieb
dabei daß die Vaſe ſchon zerſchlagen und ſo geſchickt zuſammen
gefügt Paerv wäre daß man den Sprung nicht bemerkt habe
Stelle Dir vor Mama ſie ließ ſogar durchblicken daß ſie die
Affäre für einen Streich halte den ihr Mademoiſelle Berthier
geſpielt habe Das war mir denn doch zu ſtark Jch habe
ihr gründlich meine Meinung geſagt über dieſe Hinterliſt und
Lügenhaftigkeit die ich ihr nie und nimmermehr zugetraut hätte
Nun geht ſie mit rotgeweinten Augen umher Sie iſt in
letzter Zeit eine wahre Trauerweide geworden Nicht den
kleinſten Tadel kann ſie vertragen
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Baron Rotenturn hatte den Malentinſchen Damen ſeine
Viſite gemacht und ſie eine halbe Stunde lang ſo vorzüglich

unterhalten daß ſelbſt die Gräfin ſo wenig hold ſie ihm auch
im allgemeinen war doch zugeben mußte er ſei ein ſehr
liebenswürdiger Unterhalter

Fortſetzung folgt

24 Februar Nr 46
ſoſgen nach Montreal gerichtet Der Zwiſchendecksfahrpreis von Hamburg
bis zum Beſtimmungshafen iſt für Erwachſene auf 160 Mk feſtgeſetzt
hat alſo gleiche Höhe mit dem Zwiſchendecksfahrpreis auf der Strecke
HamburgNewyork

OeſterreichUngarn
Wien 22 Februar An der hieſigen Börſe wird amtlich bekannt

gegeben daß die Gerüchte wonach ein Krieg mit Serbien unvermeid
lich und entſchieden wäre jeder tatſächlichen Grundlage entbehren Ob
wohl der Ernſt der Situation nicht zu verkennen iſt liegen doch
keinerlei Maßnahmen der Regierung vor welche darauf hindenten würden
daß Oeſterreich Ungarn von der bisher verfolgten friedlichen Politik ab
weichen werde

Wien 23 Februar Das Fremdenblatt bezeichnet die Meldung
über den Plan einiger Großmächte zur friedlichen Löſung der
öſterreichiſch ſerbiſchen Kriſe in Wien vermittelnde Schritte zu unter
nehmen als nicht vollkommen verſtändlich und giaubwürdig denn die
Vorausſetzung wäre daß Oeſterreich Ungarn in ſeiner Politik gegenüber
Serbien einen Wandel habe eintreten laſſen was durchaus nicht der Fall
ſei Das Blatt weiſt darauf hin daß Serbien nach wie vor die Annexion
Bosniens in irgend einer Weiſe rückgängig machen wolle und ſeit Monaten
mit Krieg gegen Oeſterreich drohe ſowie daß große Mengen Kriegs
material ſeit vielen Wochen nach Serbien geſchafft würden Das ſeien ſo
notoriſche Tatſachen daß man den Meldungen von einer auch bei
dem Wiener Kabinett beabſichtigten Jnterveytion keinen Glauben bei
meſſen könne

Budweis 21 Februar Der deutſche Böhmerwaldbund der
älteſte der auf wirtſchajtlichem Gebiete tätigen Schutzoereine Böhmens und
Oeſterreichs feiert in dieſem Jahre das Feſt ſeines 25 jährigen Be
ſtaudes Angeregt bei der im Oktober 1883 ſtatigejundenen Kaiſer
Joſephs Denkmals Enthüllung in Budweis und konſtituiert am
27 April 1834 hat der deutſche Böhmerwatdbund in dem erſten Vlertel
jahrhundert ſemes Beſtandes mit geringen Mitteln ſein Beſtmög
lichſtes geleiſtet Mi nationaler Gleichgültigleit mächtigen Gegzern
Vorurteilen und anderen ſchwierigen Verhäſtniſſen kämpiend hat es der
deutſche Böhmerwaldbund verſtanden alle deutſchen Volksgenoſſen Süd
böhmens ohne Rückſicht auf die politiſche Parteiſtellung zu vereinigen zum
Abwehrkampfe gegen den unermüdlichen tſchechiſchen Feind Gar ſo manche
Scholle wurde nur Dank ſeiner zielbewußten Tätigkeit deutſch erhalten und

die Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſedes armen Böhmerwaldgehie es überall angebahnt Dank und
Anerkennung iſt dem deutſchen Böhmerwaldbünde ſür ſeine auſopfernde
Arbeit von allen Volksgenoſſen in reichlichem Maße gezollt worden Die
heurige 25 Hauptver ammlung des deutſchen Böymerwaldbundes ſoll be
ſonders feſtlich geſtaltet werden Heute ſchon ergeht an alle Volksgenoſſen
die Eintadung zum Beſuche dieſer Hauptverſammlung auf daß ſich dieſelbe
zu einer glanzvollen mächtigen Kundgebung des Deutrſchtums
geſtalte Anderen nationalen Schutzveremen wurden anläßlich ihrer Be
ſtandsfeier zum Zeichen der Anerkennung ſeitens der dankbaren Volke
genoſſen ſtets größere Geldbeträge tn Form von Gedenkſpenden gewidmet
Es iſt zu hoffen daß dem deutſchen Böhmerwaldbunde anläßſich ſeiner
25 jährigen Jubelſeier ebenſalls reichliche Spenden zufließen Derſelbe hat
ſichs wohl reichlich verdient Auf Wunſch vieler Bundesgruppen ſoll die
Hauptverſammlung in dem hart bedrohten Budweits ſtattfinden

Serbien
Belgrad 22 Februar Das neue Kabinett dürfte unter dem

Präſidium des Fotkſchrittlers Nowakowitſch gebilbet werden Der
Altradikale Milanowitſch ſoll das Aeußere Paſitſch die Bauten Patſchu
die Finanzen Protitſch das Jnnere der Nanonaliſt Ribaratſch das
Juſtizminiſterium der Jungradikale Tojanowitſch das Kultus Zugovitſch
das Handels und General Zivkovitſch das Kriegsminiſterium übernehmen

Türkei
Konſtantinopel 22 Februar Wie in der Pforte naheſtehenden

Kreiſen verſichert wud hat die Pforte von den Botſchaftern in London und
Paris die beſtimmte Mittettung erhalten daß weder Frankreich noch Eng
land von der Haltung Rußlands gegenüber dem Fürſten Ferdinand etwas
gewußt haben Die Piorte iſt jedoch hierdurch keineswegs beruhigt und

r hat an ihre Botſchafter eine Zirkulardepeſche gerichtet in der ſie beauftragt
werden bei den Kabinetten bezüglich ihrer Haltung zum ruſſtſchen Vorſchlag
zu ſondieren Der Botſchafter in Petersburg ſoll außerdem beauftragt
ſein den Miniſter des Auswärtigen Jswolski auf alle Konſequenzen ſeines
Vorgehens aufmerkſam zu machen und an Rußlands Friedenswünſche
appellierend eine Korrigierung der weiteren Haltung Rußlands
zu erwirken ſuchen

Sofig 23 Februar Die Agence Bulgare veröffentlicht eine Unter
redung ihres Spezialkorreſpondenten mit dem Großweſir Hilmi Paſcha
der erklärt die Türkei wünſche freundſchaftliche Beziehungen zu allen
Mächten Die Richtung ihrer inneren Politik ſei die narionale Freiheit
Die Türkei wolle mit Bulgarien herzliche Beziehungen unterhalten Er
jelber wünſche ſogar ein feſtes enges Einverſtändnis mit Bulgarien

Rußland
etersburg 22 Februar Fürſt Ferdinand von Bulgarien

hat ſich heute nach Zarskoje Sſelo begeben wo er vom Katſer und dem
Großfürſten Michael Alexandrowuſch auf dem Bahnhofe empfangen wurde

Helſingfors 22 Februar Der Landtag iſt heute durch Kaiſer
lichen Utas auf gelöſt worden Die Neuwahlen finden im Mai ſtatt
Am 1 Juni ſoll der neue Landtag eröffnet werden

Petersburg 22 Februar v dem heute veröbffentlichten Manifeſt
über die Auflözung des finniſchen Landtags wird als Grund für die Auf
löſung angeführt daß dei der Eröffnung des gegenwärtigen Landtags
deſſen Talman im Namen des Landtages in unangebrachter Weiſe ein
abſälliges Urteil über eine vom Kaiſer beſtätigte Entſcheidungdes Miniſterrats hinſichtlich des Reglements zur Prüfung der finniſchen

Angelegenheiten geſällt habe Der Landtag verkenne den wahren Sinn
des genannten geſetzgeberiſchen Akttes Aus der Tatſache derartiger unan
gebrachter abfälliger Urteile ſei erſichtlich daß der Landtag ſich nicht von
dem Bewußtſein des tatſächlichen Wohles Finnlands leiten ließ und daher
keine fruchtbringeuden Reſultate von ſeiner Tätigkeit zu erwarten ge
weſen ſeien

Frankreich
Paris 23 Februar Die Regierung hat beſchloſſen eine ganzeAnzayl von Kommiſſionsoorſchlägen die auf eine Erhöhung der goll

tarife abzielen zu bekämpfen Sie wird es ſich aber zweifellos ange
legen ſein laſſen gewiſſe Jnduſtrien neueren Urſprungs wie die der
Automobilfabrikatton zu ſchützen

Niederlande
Haag 23 Februar Die er hat dem Parlament eine Geſetzes

vorlage unterbreuet nach der Wein der zur Herſtellung von Branntwer dnr die Ausfuhr dienen ſoll zollfrei eingeführt werden darf

Großbritannien
London 22 Februar Die Verſuche mit dem Armee Aeroplan

ſind heute erfolgreich ſortgejetzt worden Es wurden 300 Yards zurück
gelegt die beſte bisher erreichie Leiſtung Da der Aeroplan zu plözlichniederging wurde er zum Schluß leicht beſchäbigt

Amerika
Norfolk Virginia 22 Februar Die atlantiſche Flotte ſowie

die ihr entgegen gefahrenen 8 Kriegsſchiffe heute vormittag vor
HampionRoads eingetroffen Alle Schiffe gaben zu gleicher Zeit einen
Salut für den Präſidenten ab Hierauf fand eine Flottenrevue ſtatt die
ſich zu emem glänzenden Schauſpiel geſtaltete und der auf den Ufern eme
nach Hunderttaujenden zählende Zuſchauermenge beiwohnte

Norfolk Virginia 22 Februar Jn einer kurzen Anſprache an die
Kommandanten der Kriegsſchiffe agte Präſident Rooſevelt die Flotte
ſei in ihrer Eigenſchaft als Werkzeug für den Krieg in beſſerer
heit zurückgekehrt als ſie abgeſahren war Offiziere und Mannſchaften

53 a die trefflichſten von allen Botſchaftern und Herolden des
gezeigt

Sanutiago de Chile 20 Februar Der öffentliche Ankläger
die Meinung daß der Kanzliſt Beckert tatſächlich die Abſicht g
habe den deutſchen Geſandten Freiherrn von Bodmann zuermorden Dieſer hätte am Nachmittag zur Unterzeichnung von Schritt

ſtücken in die Geſandſchaftékanzlei kommen ſollen Dort ihn Beckert
erſchießen und den Revolver neben dem Gejandten liegen laſſen wollen

Der Umſtand daß 15000 Pfund Sterling unterſchlagen waren hätte
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der Anſicht Beckerts den vermeintlichen Selbſtmord des Geſandten be
gründet Jn der Aufregung welche dem Brande und der Auffindung der
Leichen des Geſandten und des Dieners gefolgt wäre wäre dann der
chileniſche Diener dem er ſeine Kleider angezogen hatte als Beckert be
gaben worden Dieſer Plan wurde dadurch geſtört daß wider Erwarten
Freiherr von Welezeck den Geſandten in die Kanzlei begleitete

China
Hongkong 22 Februar Weil neun Arbeitern der Kanton

Hankaubahn in Kwanttn wegen Fernbletben von der Arbeit der Lohn
nicht ausgezahlt worden war meuterten einige hundert Arbeiter
Von dem zur Wiederherſtellung der Ruhe beorderten Militär wurden
25 Arbeiter verwundet Drei Soldaten wurden vermißt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginarLokak Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 23 Februar
Ernennung Der Gerichtsaſſeſſor Dr Walter Noth in Halle a S

iſt zum Amterichter in Parchwitz ernaunt worden
Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in

2 gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen
elegraphenlinie an dem Gemeindeweg von Osmünde nach Naundor

u ipuy bei den Poſtämtern in Halle a S 2 und Gröbers öffentlich
ausliege

Die Speditionsſirma Halleſche Paketfahrt Zillmann K
Lorenz iſt bereit Liebesgaben für die Ueberſchwemmten in ganz Deutſch
and enigegen zu nehmen und gratis zur Bahn zu befördern Tel 3050

Stadttheater Auf die Aufführung von Leſſings Luſtſpiel Minna
von Barnheim am Mittwoch abends 71 Uhr mit Schülerkarten zu
1,10 Mk an der Tages und Abendkaſſe ſei nochmals hingewieſen Fräulein
Theſy Pricken vom Stadttheater in Elberfeld abſolviert in der Rolle der
Franziska ein Engagementesgaſtſpiel jür das Fach der erſten naiven Lieb
haberin Für die Premiere der Oper Madame Butterfly die kleine
Frau Schmenterling welche am Donnerstag in Szene geht ſind prächtige
neue Dekorationen angeſchafft worden die im Atelier des Staditheaters
unter Lei ung des Herrn Guſtav Kammrath entſtanden ſind Die Neu
nſzenierung des Lohengrin nach Bayreuther Muſter wird Freitag wieder
holt Sonnabend Die Dollarprinzeſſin Sonntag letztes Gaſtſpiel

Undrade Don Juan
Neues Theater Am Mittwoch wird Lothars Das Fräulein

in Schwarz zum letzten Male aufgejührt Vorher wird der Einakter
Der Ehrenmann gegeben Jm Hinblick auf den am Donnerstag ver

lehrenden Tyeaterzug der Hettſtedter Bahn iſt der neueſte Schlager Okon
kowski s Faſchings Schwank Das iſt der Gipfel auf Donnerstag an
geſetzt Der nächſte Familienabend zu kleinen Preiſen welcher Ernſt von
Wildenbruchs Haubenlerche bringt iſt auf Freitag angeſetzt Die Proben
zu der dreiaktigen Komödie Mandragola ſind ſoweit gedtehen daß die
Erſtaufführung bereits am Sonnabend ſtattfinden kann

Apollo Theater Eine Spritztour nach Berlin Kölner Bauern
ſſe mit Geſang in einem Vorſpiel und 3 Akten von Wilhelm Hartſtem

ſteht ſeit Sonntag auf dem Repertone des Rheiniſchen Poſſen Enſemhbles
Auch dieſes Stück iſt voll von luſtigen Szenen und überaus komiſchen
Situationen und es herrſcht daher während der ganzen Vorſtellung größte
Heiterkeit die ſich in wiederholten Lachſalven bekundete es werden tat
ſächlich Tränen gelacht Der Jnhalt der Poſſe iſt kurz ſolgender Die
Mitgueder eines bäuerlichen Kegelklubs in der Nähe von Köin beſchließen
elegentlich eines Außerſt fidelen Stiftungsfeſtes den Beſtand der Vereins
aſſe zu einer Spritziour nach Berlin zu verwenden Hier angekommen
beſuchen emige zunächſt ein ſeines Reſtaurant wo dem Vorſitzenden und
dem Kaſſierer des Klubs das geſamte Vereinsvermögen von Taſchendieben
geſtohlen wird Da ſie infolgedeſſen die anſehnliche Zechſchuld nicht be
zahlen können werden ſie als Zechpreller der Polizei übergeben
Der Verhaftung entziehen ſie ſich aber indem ſie den Schutz
mann und den Kellner gehörig durchprügeln Sie kommen dann
in das als Treffpunkt der Vereinsmitglieder bezeichnete Lokal
hier treten infolge einer Verwechſelung drei von ihnen als Ryeingold
Trio guf um ſich Geld zu verdienen Während des Auftreiens werden
ſie jedoch von der Polizei verhaftet und nach dem Kriminal Bureau ge
bracht in welchem ſich dann urkomiſche Szenen abipielen Dort erſcheinen
ſchließlich auch die inzwiſchen abgeſaßten Taſchendieve das geſtohlene Geld
lommt wieder zum Vorſchein und ſo klärt ſich alles zur Zufriedenheit auf
Eine Prachtleiſtung bietet wieder Herr Direktor Claſſen als Anton Wurſt
Tünnes mit ihm weiteifern Frau Direktor Job die die Bärbel vorzüg

lich gab die Herren Direktor Job als Zeitungsverkäufer Hiller als Beſte
vader Weißweitler als Hubert Müller Finking als deſſen Sohn Auen
als deſſen heiratsluſtige Schweſter Selbſtverſtändlich ſind auch die übrigen
Rollen mit guten Kräſten beſetzt Das Gaſtſpiel des Theaters Job
Claſſen geht ſeinem Ende entgegen Die Poſſe Eine Spritztour nach
Beriimn wird nur bis inkl Donnerstag aufgeführt Freitag Sonnabend
und Sonntag wird der neueſte Schlager Das Mädchen mit der Bremſe
gegeben Sonntag nachmittags 4 Uhr werden zu kleinen Preiſen nochmals die beiden Poſſen Der rote Hahn und Die Herren von Maxim

aufgetührt
Walhalla Theater Die Direktion veranſtaltet morgen Mittwoch

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr je eine Vorſtellung lebender
Photographien heiteren und belehrenden Jnhalts zu äußerſt niedrig be
meſſenen Eintritrspreiſen Näheres ſiehe Anzeige in heutiger Nummer

Philharmoniſche Konzerte Mit einem ganz hervorragend
ſchönen Programm beſchließen die Philharmoniſchen Konzerte am 2 März
ihre Saiſon Zwei der wertvollſten und gewaltigſten Werke der Muſik
literatur ſtehen voran Die dritie Symphonie dur von Brahms und das
ewig ſchöne Violinkonzert von Beethoven Es ſolgen Violinkonzert Adur
von Mozart und zur 100 jährigen Geburtstagsſeier F Mendelsſohn s deſſen
herrliche Muſit zum Sommernachtstraum Mitwirkender iſt der in Halle
zwar noch unbelannte aber in der ganzen Muſikwelt hochgeſchätzte Vrolin
virtuos Fritz Kreisler Karten bei Heinrich Hothan

Konzert Erika von Binzer und Mina Rode Daß es ſich
in dieſem am nächſten Freitag im Vogenſaal Albrechtſtraße ſtaurfindenden
Konzert um zwei ernſthaft zu nehmende Künſtlerinnen handelt beweiſt
ſchon das die ausgetretenen Geleiſe völlig meidende Programm Außer
der ſelten geſpielten Sonate Teufelstriller von Tartini und Klavierſtücken
von Mendelsſohn und Lißzt enthält dasſelbe zwei wichtige Erſcheinungen
der modernen Literatur ſür Violme und Klavier Suite E mwoll von
H G Noren und Sonate F dur von Paul Scheinpflug Erika von
Binzer wird in vorliegenden Berichten einmütig als eine hochbegabte
Piamiſtin mit vollkommener Technik und reiſer Auffaſſung gerühmt ſie
rage aus der jfüngeren Pianiſtinnenſchar bedeutend hervor Und über

ina Rode ſagt die Kritik daß ſie über einen geſunden und ſicher ge
büdeien Violinton und einen Vortrag von echtem muſikaliſchen Empfinden
verfüge Karten bei Heinrich Hothan

Wintergarten Die beliebte Kapelle unter Direktion des
ruſſiſchen Kapellmeiſters Herrn E Friedland welche ſchon ſeit längerer
Zeit im Wintergarten konzertiert und großen Beifall erntet wird heute
FaſtnachtsDienstag von abends 8 Uhr an im Cafés einen Operetten
Abend veranſtalten deſſen net zur Müderung der Not im Ueber
ſchwemmungsgebiet beſtimmt iſt Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

LichtbilderVortrag Auf den öffentlichen Vortrag über Das
Luſt und Sonnenbad in geſundheitlicher und äſthetiſcher Beziehung der
auf Veranlaſſung des Vereins Geſundheitépflege im großen Saale der
Kaiſerſäle am Mittwoch abend S Uhr ſtattfindet wird hierdurch

nochmals hingewieſen Der Vortrag iſt für die Mitglieder des Vereins
e e V und des Vereins Naturheiltunde HalleNord frei
wogegen von Nichtmitgliedern ein Beitrag zu den Untoſten erhoben wird

Halleſcher Vü n Jn der letzten Ausſchußſitzung er
ſtattete Herr Sto Helmecke Bericht über die letzten Stadtverordneten
Verſammlungen Hierbei wurde die Aufhebung der Schulgeldſretheit der
Lehrer näher erörtert Man erachte es als zeitgemäß das Privilegium
der Schulgeldfreiheit aufzuheben aber nur unter der Vorausſetzung daß
die Lehrer entiprechend entſchädigt werden Sodann referierte Herr Korps
ſtabsapoiheter a D Heiſe über das Thema Elektriſche Snaßzenbahnen
in Halle Von den emſachen Anfängen des Omnibus und Pferdebahn
betriebes ausgehend ſchilderte Rejerent zunächſt in ſeſſelnder Weiſe die
hiſtoriſche Entwicklung der Straßenbahnen von Halle Bezüglich der be
Hördlichen Aufſicht hält er es für erwünſcht wenn anſtelle der Köriglichen
Enjenbahndireliton in erſter Linie der Stadtverwaltung die Aufſicht über
den Betrieb und die Einrichtungen der Straßenbahnen übertragen würde
weil die Stadt die örtlichen Verhältniſſe am beſten kenne und zuerſt er
jahre welche berechtigten Wünſche das Publikum habe Dieſe Anordnung
beſtehe in Süddeutſchiand dem Königreich Sachſen den Hanſaſtädten und
habe ſich dort aufs beſte bewährt Was nun den Betrieb der hieſigen

elektriſchen Straßenbahnen anlange ſo müſſe geſagt werden daß manches
verbeſſerungsbedürſtig ſet und verſchiedene Mängel beſtänden Die haupt
ſächlichſten Mängel ſeien das Befahren der Linie 2 und 5 der Stadtbahn
mit den Wagen veralteter Konſtruktion und das Fehlen der Schaffner auf
dieſen Linten das oft wenig ſachgemäße Verhalten eines Teils der An
geſtellten dem Publikum gegenüber die ſchlechte Beleuchtung der Wagen
das überflüſſige Warten der Wagen an den Knotenpunkten Es ſei auch
zeitgemäß und ſehr wünſchenswert die Wagen endlich mit Heizvorrichtungen
zu verſehen und ſerner die Anhängewagen wie in anderen Städten ſür
Raucher frei zu geben Die Einjührung von Abonnementskarten und die
Herabſetzung des Fahrgeldtarifs auf den früheren Einhensſatz von 10 Pf
ſet zu fordern Mit der Verbilligung des Fahrgeldes würden die Em
nahmen nicht zurückgehen vielmehr ſich ſteigern Die jetzige Zonenein
teilung ſei unprattiſch und für die Frequenz der Bahnen nur nachteilig
Das Straßenbahnnetz ſei keineswegs ſo ausgedehnt um die beſtehende
Staffelung des Tarifs gerechtferngt erſcheinen zu laſſen Leider ſtehe die
Auſſichtsbehörde auf einen andern Standpunkte Jn der dem Vortrage
ſich an ſchließenden Beſprechung wurde weiter geklagt über die mangelhajte
Verlegung des Oberbaues und die mangelhafte Unterhaltung der Schienen
ſtöhe über die mangelhafte Reinigung der Wagen über die anſcheinend
ungenügende Bezahlung der Wagenführer und Schaffner was wohl die
Beſchäftigung weniger guter Kräfte zur Folge habe über die häufige Fahr
kartenkontrolle womit eine Beläſtigung der Fahrgäſte verbunden ſei
Dringend nötig ſei auch die Errichtung von Warteyallen in der Nähe der
frequenten Umſteigeſtellen ſowie der Bau von Bedürfnitsanſtalten für die
Angeſtellten an den Endſtationen Der Ankauf der eiektiiſchen Straßen
bahnen wurde ebenjalls erörtert Jm Jntereſſe der Stadt ſei der Ankanf
zu empfehlen und damtt vorzugehen ſobald die beſtehenden Verträge es
zulaſſen Mit der Uebernahme der Bahnen in ſtädtiſche Regie werde die
Verwaltung einheitlich vor allem aber würde dann das geſamte Straßen
bahnnetz der Stadt eine Verkehrseinheit bilden was äußerſt wichtig ſei
für die Umſteigeverhältniſſe Der Ausſchuß beſchloß wegen Verbeſſeruüngen
im Betriebe der elektriſchen Straßenbahnen Halles und wegen Abſtellung
der beſtehenden Mängel die hauptſächlich die hieſige Stadtbahn betreffen
vei dem Magiſtrat und der Amſichtsbehörde vorſtellig zu werden

Der Hilfoverein für Tanbſtumme in der Provinz Sachſen
hat ſechs Bereinsjahre hinter ſich Das ſeine Gründung eine bittere Noi
wendigkeit war hat in dieſer Zeit volle Beſtätigung erfahren Groß iſi
die Zahl der erwachſenen Taubſtummen die auch im letzten Jahre Rat
und Hilfe ſuchten Bei dem lebhaften Angebot auf dem Arbertsmarkte
muß der Gehörloſe ſeinem vollſinnigen Konkurrenten in der Regel unter
liegen Die geſetzlichen Vorſchriften für die Sicherheit in den Werkſtätten
mit maſchinellem Betriebe haben zur natürlichen Folge daß Taubſtumme
nur ſehr ſchwer Unterkommen finden und Arbeits gelegenheiten für ſie immer
ſeltener werden Arbeitsloſigkeit drückende Not bei Krankheit und im Alter
verbittern das Leben der meiſten dieſer von der Natur vernachläſſigten
vedauernswerten Mitmenſchen Ratlos und hulflos ſtehen ſie einem widrigen
Geſchick gegenüber Durch Erteilung von Ratſchlägen Vermittelung von
Arbeitsgelegenheiten durch Fürſprache uſw wurde manchmal dauernde
oftmals für den Augenblick Hilſe gebracht Doch mußte auch in nicht
weniger als 81 Fällen und zwar öbſters in recht erheblichem Maße die
äußerſte Not durch Geldunterſtützung abgewendet werden Und dabei iſt
der Vorſtand ſich wohl bewußt daß es ihm noch längſt nicht gelungen iſt
alle notleidenden Taubſtummen innerhalb der Provinz aufzufinden um
ihnen Hilſe zu bringen Die unentwegte Verfolgung dieſes Zieles wird in
den nächſten Jahren noch bedeutend höhere Anſprüche an die Kaſſe des
Hilisvereins ſtellen als bisher Eine Hauptaufgabe erblickte der Hilfsverein
nach wie vor in der Erwerbsfähigmachung ſeiner Schützlinge Drei
Mädchen wurden Nähmaſchinen überwieſen einer vierten ein Teilbetrag
für eine ſolche gewährt Einem einſeitig gelähmten Taubſtummen der mit
unſäglicher Mühe das Maſchinenſtricken erlernte wurde eine Strickmaſchine
beſchafft Ganz beſonders ſchwierig geſtaltet ſich die Verſorgung der taub
ſtummen Mädchen Faſt alle ſtammen aus armen Familien Jhres Ge
brechens wegen eignen ſie ſich wenig zu Dienſtmädchen Nur nach Er
lernung der Hauswirtſchat der Wäſcheret Piätterei Näyerei oder Damen
ſchneiderei werden ſie für das bürgerliche Leben brauchbar Nur in wenigen
Fällen iſt es möglich ihnen in dieſen Tätigkeiten eine gute das Weiter
kommen verbürgende Ausbildung zu geben da ſachtundige Anleitung bei
Taubſtummen immer eine beſonders mühevolle und darum nur ſelten zu
finden iſt Viele taubſtumme Mädchen ſtehen im Leben ſchutzios da und
ſind bei ihrer Unerfahrenhen und Leichtgläubigkeit der Verwahrlojung und
Verführung ganz beſonders ausgeſetzt Die Notwendigkeit eines Heim
für taubſtumme Mädchen in dem die Heimatloſen eine Heimat die
Willigen eine gute Ausbildung die Arbeitſuchenden Arbeit die GefährdetenSchutz die Mllden und Kranken Erholung und Pflege finden können tritt

von Jahr zu Jahr immer klarer hervor Der Fonds für dieſen Zweck
beträgt leider erſt rund 5500 Mk Der Hilfsverein ſendet auch in dieſem
Jahte ſeine mit Legitimationen verſehenen Boten aus in Stadt und Land
um Mitgtieder zu werben und von ſeinen Mitgliedern die Beiträge zu
erbitten Der Vorſtand legt allen Menſchenfreunden ans Herz ſich dieſer
jaubſtummen Boten freundlich anzunehmen und ſie in ihrer ſchweren
Tätigkeit mit Rat und Tat zu unterſtützen

Das neugeborene Kind welches in der Nacht zum Montag in
der Spiegelſtraße gefunden wurde iſt beſonders kräftig und bei der guten
Pflege in der Kmder Heilſtätte auch recht munter Die Poltzeiverwaltung
erjucht alle ſachdienlichen Angaben die zur Ermittelung der Mutter des
Kindes dienen könnten der Kriminalabteilung Rathausſtr 19 Zimmer 68
mitzuteilen

Balkenbrand Zur Beſeitigung eines Balkenbrandes wurde geſtern
abend gegen 101 Uhr die Feuerwehr nach Kl Ulrichſtr 12 gerufen

Unfall Beim Abladen von Eiſenteilen fiel heute vormittag einem
Arbeiter ein ſchweres Stück auf den Arm wodurch der Mann eine ſchwere
Verletzung erlitt ſo daß er ſofort in ſeine Wohnung gebracht werden mußte

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachriuhſten
Verlin 23 Februar W Auf dem Tempelhofer Felde

wurden heute früh der Schauſteller Gandraph und die Schau
ſtellerin Becker als Leichen aufgefunden Beide hatten ſich nacheinander
durch Revolverſchüſſe in die rechte Schläfe getötet

Osnabrück 23, Februar W Bei Aufſchüttungs
arbeiten an der Bahnüberſührung in der Müllerſtraße ſind heute früh
zwei Arbeiter beim Ueberſchreiten der Gleiſe unter einen von Lengerich
kommenden Zug geraten Der eine wurde ſofort getötet der andere ſchwer
verletzt

Bromberg 23 Februar W Jn Mrotſchen Kreis Wir
ſitz brach geſtern in einem Familienwohnhauſe Großfeuer aus wobei
die Arbeiterfrau Pieſcek und ihr 14jähriger Sohn ums Leben
kamen

Haynau Schleſ 23 Februar B Hier wurde dieſer Tage
die Ehefrau des Brauereibeſitzers Steckling jun nebſt ihren
beiden Kindern im Alter von ein und zwei Jahren mit durchſchnittenem
Halſe aufgefunden Man nahm zuerſt an daß die Mutter erſt die
Kinder und dann ſich ſelbſt entleibt habe Die näheren Ermittelungen
der Polizei ließen aber den dringenden Verdacht aufkommeu daß Frau
und Kinder ermordet worden ſind Da in dieſem Falle der Ehemann
der Brauereiheſitzer Fritz Steckling als Täter in Frage kommen konnte
wurde dieſer verhaftet und geſtern mittag in das Amtsgericht zu Haynau
eingeltefert Es war zunächſt aufgefallen daß die drei Leichen lang aus
geſtreckt nebeneinander auf dem Bett lagen Ferner iſt die Schnittwunde
am Halſe der Frau ſo geführt daß ſie wenn ſie ſich ſelbſt getötet hätte
das Meſſer in der linken Hand hätte halten müſſen

Leipzig 23 Februar W Als heute vormittag in einem
Gaſthauſe der Windmühlenſtraße ein Unbekannter verhaftet werden
ollte gab er mehrere Revolverſchüſſe auf ſeine Geliebte und
ſich ſelbſt ab Beide wurden ſchwerverletzt ins Krankenhaus überführt

Löbau 23 Februar W Jn einer zahlreich beſuchten Ver
ſammlung des Kaufmänniſchen Vereins und des Gewerbevereins
Löbau wurde folgende Reſolution augenommen und an das Reichs
poſtamt telegraphiert Die zur Beſprechung des Entwurfs einer Fern
ſprech Gebührenordnung verſammelten Intereſſenten der Obenlauſiß
ſprechen nach eingehendem Referat des Reichtstagsabaeordneten Dr Weber

die dringende Erwartung aus daß das in der Oberlauſitz biéher beſtehende

Bezirksnetz im alten Umfange und unter Belaſſung der bis
herigen Gebühren beibehalten wird Wir erwarten die ausdrückliche
Aufnahme einer entſprechenden Beſtimmung in den Entwurf

Roſtock 23 Februar L Der Verlobung der Enkelin
Bismarcks mit dem Privatdozenten der Theologie Dr Glawe dem
Sohn des Glaſermeiſters Glawe in der Bendlerſtraße zu Berlin iſt jezt

in Roſtock die Hochzeitsfeier gefolgt
München 23 Februar B Zwanzig Skifahrer zum

größten Teil Münchener Hochſchüler unternahmen Sonntag eine Tour in
das Alphochtal bei Briſelepp Plötzlich löſte ſich unterhalb des Gipfels
des Sanpanzers eine etwa 400 Meter lange und 10 Meter breite Lawine
los Während ſich 19 Slifahrer in Sicherheit bringen konnten wurde
einer von der Lawine in die Tiefe geriſſen Seine Kameraden verſuchten
ihn auszuſchaufein fanden ihn aber nicht

Wien 23 Februar B Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
wird zugegeben daß ſich die internationale Lage verſchlechtert
habe Es erregt Bedenken daß Rußland ſich immer offener als
geheimer Beſchützer Serbiens bekenne Angeſichts dieſer neueſten
nach den früheren Erklärungen überraſchenden Schwenkung Rußlands iſt
man hier entſchloſſen in den Balkanfragen noch vorſichtiger und zurück
haltender vorzugehen als bisher Doch wird hier nach wie vor erklärt
daß OeſterreichUngarn eine Konferenz nur dann beſchicken werde wenn
über ihre Ziele vorher ganz beſtimmte Abmachungen getroffen würden

Prag 23 Februar B Jn der Prager Vorſtadt Weinberge
wurde geſtern eine erſt ſeit Sonnabend verheiratete junge Frau
die Gattin eines Beamten in ihrem Bette ermordet aufgefunden Der
Gatte hatte ſich vormittags von Hauſe entfernt und die junge Frau hatte
um 9 Uhr noch den Beſuch ihrer Mutter empfangen Um 12 Uhr fand
ſie ihre Schweſter mit zahlreichen Wunden bedeckt im Bett auf Der Ver
dacht der Täterſchaft lenkt ſich auf einen früheren Liebhaber der Frau

Paris 23 Februar H Petite Journal berichtet aus
Grenoble daß der deutſche Student Graf Helmſtatt welcher ſeit
einigen Monaten verſchwunden war in Huj von den Gendarmen
aufgegriffen wurde Der Vater des Studenten iſt hiervon benachrichtigt
worden und befindet ſich bereits auf der Reiſe um ſeinen Sohn abzuholen

Newyork 22 Februar B Nach einem fröhlichen Studenten
bankett iſt ein Neffe des Präſidenten Rooſevelt der junge Douglas
Robinſon durch einen Todesſturz ums Leben gekommen Die Mit
glieder des ſtudentiſchen AlphaDeltaKlubs hatten am Sonnabend ein
Karnevalsbankett veranſtaltet Nach der Mahlzeit fühlte ſich Robinſon
etwas unwohl und ging in ſein im ſechſten Stock des Kiubhauſes liegendes
Zimmer um ſich auszuruhen Während der Nacht muß er aufgeſtanden
ſein um ein Fenſter zu öffnen Er verlor das Bewußtſein und ſtürzte
auf das Pflaſter wo er tot liegen blieb

bankhnaus Paul Schauseil 90
alle a S Bitterfeld Dolitzscoh EillenburgAu und Verkaut von Wertpapieren Einlösang von Coupons

Kouto Korrent Schock und Weohsel Verkehr
Verzinsung von Keldeinlagen ete oto

Kursherioht der Halles chen Bankt einen V 23 Februar

Dividende Zins z Kurs

Stadtanleihen ete
Hall conv proz Stadt Anl v 1882 a u 94,500do proz Theat Anl v 1883 m u Ja 94,50
do o Sltadt Anl V 1886 u 94,506do do 40 V 1892 e n z 94,50do do v 3900 Sor III a S u 31 94,50bzdo do v 1900 Ser I u II s a 101,256do do V 1900 Ser IV S a 4 1101,25 ba
do do y 1905 er u 4 101,60Bdo do V 1905 8erx ank b 1912 aAkener roz Stadt Anl o 7 t U zu 930EKrfarter 2/ prorz do e 2 u 3 31 50do v do F 1853 S n 4 1016do 0 do v 1901 u 4 1016do do do V 1908 Ausg s u i 1016Halberstädter 4 os Stadt An verich 31 94,606
VJaumbarger 0 o 2 u 94,500Nordhäuser Stadt Anleihe von 19008 u 4 101d2
Lerbster do de a 3 94,506Landschattl Centr Pfandbr S u 3 950 do m U 8 vitunSächs 4proz landschattl Pfkandbr a u 4 101 150do Aproz do do neus u 4 1191 25 bado 3 proz do 40 e u 9 50do 3proz do do u V 3 55,756do 3 proz Provinzial Anleihe Vorsch 3 95,500Unstrut Reg Anl Bretl Nebra u 9460

Anleihen industr Gos
Ammendorter Papiertfarik 4 Fo2 Oblig u V 4 66 750

do do o do u V 101,7560Bernb Aaschinentabrik Obl rekz 108 u V 100,50BBruckdort Nietlebener Braunkohlen Obdl S u 4 966
Consol Hall Ptannerschatta Oblg u 4 976Cröllw Aktien Papiert 4 pr t u 5376Kilenburger Kattun proz Oblig W u a 101,260Eisenacher 4 proz Kammgarnspinnerei

Odlig rokz mit 102 pr e 2 un U 4 101,250F Zimmermann Co Maschin 4pr A M u 4 686,756Grube Glückaut 4 proz Oblig uHalle Hettstedrer proz Oblig ua0 M pro do u a 1016dall Strassenbahn a proz do u 4 990Kyttfhäuserhütte 4proz UDyvp Anleihe u 4oöttfriod Lindner 4 proz Anleihe u e 1016Mansfeld sohe r e Gewer schoft z Eisleben Anleihe u 102,756Naumburg braunk abg à pr Hyp An u 4Sächs Thür Braunk 4proz Schuläv u 4 9606do II rücxz mit 162 pro a V 4 966Sächs Thür Braunk Ver Anl rückz 102 u 101 ba G
Waidauer Braunkoblen 4prosz do u à 97,25b26Wersohen Wemsent Braunk 4 pr öbl 1890 a J 4 7 25660

do do do do 1898 n 4 250do do do do 1902 u 4 97,256Zeitzer Paratüän u Solarölfabrik Anleihe u 4 26 ,500do do do t 4 1010Akrien
Halieesche Bankvereins Aktien 1907 9 4 11506par u Vorsohnas Bank Aktien J 1907 2/ 4 800Ammendorter Papiertabrik Aktien II907/08 15 4 2100
Bernburger AMAasehinentabrik Aktien 1907 9 4 S
Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1907 os 13 4 SCönnern Malztabrik Aktien I1907 s 11 4 1786Dörstewitz Rattmannsdort Braunk Akt 1907/08 2 4 Sdo Vorzugs Aktion 1907 o 6 4 95BEllen Kattun Alanutaktur Aktien 1907 08 0 4 98,500
Eisenwerk Brünner Artern e 1907 12 4 Sars Zuokertabrik Aktien 17 7 1907 08 12 4 1530
Halle Hettst E I A g proz 190708 4 587,50Bdo La B l ws 4 80 50BHallesche Aktien Bierbrauerei Aktien 18907 os 0 4 834b2
Hallesche Maschinentabrik Aktien 1907 26 4 3456
Hallesche Strassendahn Aktien 1807 S 4 98,506
Hallesche Portiand Cement Fabrik 1907 11 4 698,50BHildedrandsche Mühlenwerke Aktien 1907 os 18 4 1010
Koörbisdort Zuckertabrik Aktien 1907/08 11 4 1706
Kytt hänser Hütte Aktien 807 s 4 126Landsberger Malztabrik en 1997 s 9 4Lindner Gotttried Aktien 1307 10 4 1600Nanmburger braunkohen Aktien I907 s 14 4 206 500
Niemberg Aaiztabrik Aktien 190 s 9 4Nienburger Schleasmälzerei Aktien I807 4Riebecksche Montanwerke Aktien 1507 12 4 1888Bezugsrecht auf Riebeck Montan Aktien w cSachr Thar Branuk St Aktien 1907 5 4 1056do do St Pr Akt I Em 1907 5do do do II do c 3 4Waldauer Braunkohlen St Aktien I907 12 4 eWegelin Häbner A Aktion 1807 12 4 169,256Werschen Weissenteis Braunkohlen Akt I1807 08 16 4 228028Zeitaer Masohinenbau Aktien Schaede I1207 08 11 4 u
Zeitaer Parafün u Solsröltabrik Aktien 1907 08 11 4 1636
Zackerrattünerie Halle Aktien I1907 0 48 I116,500Bruokdort Nietleb Bergbauverein 100 0 o Z 6100BKonnolidierto Ptannerseohatt Knxe 125 s e
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Pfanzen Butterdawerine
gleicht im Husſehben Geſchmack und Geruch der
beſten Butter bräunt und ſchäumt wie dieſe iſt
gänzlich frei von tieriſchen Fetten und nicht zu ver

wechſeln mit gewöhnücher Margarine

Preis 90 Pfg das Pf
Palmona bietet eine wertvolle Ergezung zu unſerem allgemein beliebten Amin

für Braten Saucen etc und zum Brotaufſtrich

H Schlinck Cie Mannhbeim
Alleinige Produzenten von Palmin und Palmona

V on
e SRiesenfortsohritti II

Nicht blakendes
nicht russendes

Petroleum Glählieht
NEO Index Brenner

s0eben erschienen
D R Patent u Auslands Patente

Ganz neu Glühstrumpkfin Zylin
der Form mit Magnesia Kopk
mit Armen für seitliche Auf
hängung wodurch Blaken un
möglich D R P Brenndoecht
aus Haartuch

Brenner passt auf jede vorhan
dene Petroleumlampe und kann
von jedermann angebracht werden
ohne Aenderung der Lampe selbst
nur durch einfache Auswechselung
des Brenners

W

Mk 0000bon
Am Vonnerstag den o das Mts getangen

bayeche Koat kenhatn Anleſhe

Leuchtstärke wesentliech heller
wie Gasglühlicht

Höchste techniseche
Vollkommenheit

Handhabung einfacher als jede
gewöhnhche Petroleumlampe

Vorrätig bei

h F Aiter
G m b H

MBEEEIXI XGEEEIEE
beide unkündbar bis 1918

zum Kurse von 102 60 9 zur Subskription
Anwmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und kostenfrei vermittelt

Ferner sind wir soweit der Vorrat reicht Abgeber von

4 Zorliner Stadt Anleihe von 904 Serie II 2 Awnabe
jede Kündigung und verstärkte Verlosung bis zum Jahre 1914 ausgeschlossen

zum Kurse von 102 frei von Provision

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
D H Apelt Sohn B J Baer Bank tür Handel u Iudustrie Filiale Halle a
Filiale der Magdeburger Privathank Halle a G H Fischer Prenkel Poetsch
Priedmann C
Haassengier Co
Bank der Provinz Sachsen

Friedmann K Weinstock Gewerbebaunk e G m b Ernst
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co Landschattliche

H F Lehmann Peckolt Raake Robert Rosenberg
Paul Schauseil Co L Schönlicht Schweinsberg Schröder Spar u Vorschussbank

Reinhold Woldemar Thoss

Sie Fanfen ürgends besser

als wenn Sie Ihren Bedart an Margarine bei mir deoken da immer
nur bessere Marken und nur trischeste Ware zum Verkaut kommt

Das Beste
Ersatz

tür

was existiert und was einen wirklich vollständigen

feinste Naturbufter
a Pfd O00 Kbietet Kostet

Die nächsten ebentalls extrafeinen Marken a Pfd 80 Pk
70 und 60 Pt Ferner aut alle Marken 590 Rabatt und bei grösserer
Abnahme Engrospreis

l Franz Kudloff Rannischestr Fernspr 458
Telephonische Bestellungen werden sofort ausgetührt

so wie

Pann Tinäner ßaſe a S

Molkereibhutter engros
Friedrichstr 24

Beste Bozugsquelle für

tiotels u Restaurants
Fernspr 2418

frauen kriend ärztl empf

wirkſamſter Spülapparat
Stück4 Liſte Hygien Art
gratis gegen Einſ v 205 ver
ſchl Verſandhaus Vogel Co
Keiprig Plagwih 216

e 2 S e

Nr 4624 Februar

Hiermit die ergebene Anzeige dass ich nach vollendetem Umbau mein

Putz wo Modewaren Geschäft
morgen Mittwoch den 24 Februar wieder eröffne

Durch reichhaltiges Lager aller Putzartikel jeden Genres und sorgfältige Ausführung
aller Aufträge hotte ich den Anforderungen meiner Werten Kundschaft gerecht zu werden

Um weiteres geschätztes Wohlwollen ergebenst bittend empfehle mich
Hochachtungsvoll

Clara d lindenstrasse 58
Ecke ereebungar u

SSie selbst denn

Be nmerrmGänunumunnunnnen
le II korkuantnten h

cinet f
grösgte eh

Täglich Eingang

Sie müssoen

staunen
wenn Sie meine Preise sowio

Qualitäten beachten
ſt Erösses Lager a alter Facons J
Die elegantesten Damenstiotel

schon Von

6
von 50 bis

Armbändervon MK 10 00 bis X Pf

Broschen

Mk 00 bis
halsketten

MK 00 bis PfDie modernsten HKerrenstiefel von
Neuheiten lleß

gohon von a e Mk 50 bis Pf 2
G S Sonder Verkaufon Mittwoch bis Sonnabend Reſt unter Preis

Ein grosser Poston Box Calf Ktüch Damen I

Kinder Stiefel breite Facçons Zorie i eZ re I Vorschiebekämme 0 28 38 42
Räumungspreise I Seitenkämme 7 10 22 30
Schaftstiefein r u Gummischuhen Nackenkämme 18 28 33 50 pt

Max Naundorf I Nadeln 7 12 15 20
albreäitetrasse 46 Spangen 2 2 4 S

Eckhaus Geiststr Lew o Voupeit
eurosan

Als diäteriſches Kräftigungs
mitttel ärzlich empfohlen gegen

Nervoſität
ferner bei a gereg n Reizbarkeit
Nervenkopfweh Schlafloſigkeit
Nervenzuckungen Zittern der Hände
Folgen von nervenzerrüttenden ſchlech

ten Gewohnheiten Neuralgie Neu
raſthenie in allen Formen nervöſe
Erſchöpfung u Nervenſchwäche
IJntenſivſtes Stärkungsmiitel des

geſamten Nervenſyſtems

Preis per Flaſche M 50 u M 4
Depot Kniser Apotheke
Gallensteinkranken

teile ich aus Dankbarkeit mit wie
ich von meinem Leiden in ganz kurzer
Zeit befreit wurde ohne Operation
u ohne die geringſten Schmerzen

J Hürnberger Burgleuchter er 95

Messing extra gehwer

Mittwoch nachmittags 3 Ohr
Ausgabe von

Zeppelin Luftschiffen
unserer sensationellen Neuheit

Rabattmarken auf alle Waron

zum Deckenſie derngten Zamerzen G ar lon Setter An tm Saal u Vereins immer
Floſte bei Friedland Bez Oppeln Beding sub A 2761 a d Exp d Bl Sohultheiss Merſeb Str 10 Tel 1075
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Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche

Komplette Braut und Kinder Ausstattungen
Bettfecdern Daunen fertige Betten

Bettfedern Reinigungsmaschine mit elektrischem Betrieb
Lager von eisernen Bettstellen Kinderbetten und Matratzen

empfiehlt

Robert Steinmet

m ä

Leipzigerstr 8

gegenüber der Ulrichskirche

Je Wer e e aa De l hSo S S J
v h dW wo W We 2

Sumatra Felix Habana

pikant aromnmatisch
10 Stück 80 Pfg 100 Stück Mk 7,50Max SeIZ alles S er e e e

Evi
des Evan
tereſſen wi
verhandelt
jegliche Ge
catio in e
geliſche di
ungetaufte
Zeche Rat

in Spitta
daß man
zumute d
weil durch
der Grabe
endlich da
in allen C
Leute wi
entweiht e

Unduldſar
vorhanden
Katholiken
werden
hätten ihr
nicht mög
Die katho

wenn es
recht fertig
ſchwingen
Benzler
begrüßte en

wenn au
proteſtant
evangeliſo
gegenüber

Bemühun
Als weit
latholiſche

auf evar
gewiſſe

Vorſtellu
wären

als Aus
befürwort
Unduldſa
Weiſe in
derſelben
ſpruch er
Friedens
Friedens
der Welt
fallenden

wurde a
für aller
die unſer
Landeskr
der Men
Gelegenh
mißbrau
durch Er

Lt
Schule
ſeiner Al
Kampfes
Kampfe
Gewähri
zu erleic
Schülerh
gedeihlid
Erziehur
Geiſte tu
kreine vo
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des Sch
einem
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Heims
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wenn t
könnte
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Freitag
einen F
evangel
Harmor
Eintritt
Nichtmi
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